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Der Conrier.

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: n Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
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Denutſechland.
GBerlin, d. 10. October. Der General Major im
Kriegs Miniſterium, von Peucker, iſt von Helgoland hier
angekommen.

Nach dem Militair Wochenblatte vom 9. d. iſt der
eneral- Lieutenant von Thile, kommandirender General

des Sten Armee-Corps, zum General der Jnfanterie befoör-
dert worden.

Das Juſtizminiſterialblatt vom 9. d. M. enthalt eine
Verfuügung vom 2. d. M., wonach die Feſtſetzung der Man-
datariengebuühren fur die 2te Jnſtanz in Zukunft allemal
von dem Appellationsrichter zu verfugen iſt. Eine Bekannt-
machung von demſelben Datum zeigt an, daß die mit den
einzelnen Städten wegen der Befreiung von den Laſten der
Criminalgerichtsbarkeit und der Gefaängnißunterhaltung zu
errichtenden Verträge kraft einer Allerh. Cabinets Ordre
om a September d. J. Sportel- und Stempelfreiheit

genießen.

Berlin, den 7. Oct. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenprozeſſes hielt zunächſt Hr. Michels als Stell-
ertreter des Staatsanwalts das Requiſitorium gegen die
uünf zuletzt vernommenen Angeklagten: Smolenski, Kowal-

kowski, Stawiſenski, Froſt und Lemanski, und trug bei
Allen auf die Strafe des Hochverraths an. Hierauf ſpra-
chen die Vertheidiger und beantragten die Freiſprechung ihrer
Clienten. Demnächſt erfolgte die Vernehmung des Ange-
klagten Chraszczewski. Derſelbe iſt 22 Jahre alt und aus
dem Königreiche Polen geburtig, von wo er im Jahr 1844
nach Preußen ubertrat und in Thorn als Buchhandlerge-
hulfe ein Unterkommen fand. Auch er erhielt durch Smo-
lenski Kenntniß von der Verſchwoörung, und trat derſelben
ausdrücklich bei. Bei ſeiner Vernehmung raäumte der An-
geklagte ſeine Theilnahme an einem gegen Rußland gerich-
teten Unternehmen ein. Hr. Michels begrundet die Anklage
auf Hochverrath, während der Vertheidiger auf Freiſpre-
chung antrug. Jn derſelben Weiſe erfolgte hierauf die Ver-
nehmung der Angeklagten Lubienski, 21 Jahre alt und Gym-
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naſiaſt zu Kulm, Dekowski, ebenfalls Gymnaſiaſt aus Kulm,
und Joſeph v. Swinianski, Tiſchler aus Kulm. Alle drei
werden angeſchuldigt, Kenntniß von der Verſchwoörung ge-
habt und fur dieſelbe gewirkt zu haben. Dekowski raumt
die ihm zur Laſt gelegten Thatſachen ein; Lubienski und
Swintanski ſtellen Alles in Abrede. Die Staatsanwaltſchaft
verzichtet auf einen Strafantrag gegen Beide, wahrend ſie
gegen Dekowski auf Beſtrafung wegen Hochverraths anträgt.
Die Vertheidiger trugen auf Freiſprechung an.

Nach dieſen Vernehmungen wurde Jgnaz v. Bojanowski
nachträglich als Zeuge in der Sache gegen Roman v. Bo-
janowski, Dahlmann und Krüger vernommen. Derſelbe
ſagte gegen die frühere beſchworene Ausſage des Kandida-
ten Jahner aus, daß die Angeklagten in ſeiner Gegenwart
von keiner Revolution geſprochen und ihn auch nicht zur
Theilnahme aufgefordert hätten. Bei der Vereidigung des
Zeugen verlangte dieſer nur knieend auf das Crucifix zu
ſchwöoren. Unter großer Ruührung leiſtete er in dieſer Weiſe
ſeinen Eid. Nach der Vereidigung bemerkte der Staats-
anwalt: Es ſtänden in der Sache ſich zwei Eide durchaus
entgegen und der eine von den Zeugen muüſſe nothwendig
einen Meineid geſchworen haben. Was aber den Beweis
gegen den Angeklagten betreffe, ſo ſehe ſich die Staatsan-
waltſchaft unter den obwaltenden Verhältniſſen außer Stande,
den fruühern Strafantrag aufrecht zu erhalten.

O Berlin, d. 8. October. An unſerer Boörſe haben
die ungeheuren Banquerutte in England, deren Folgen fur
den Handelsſtand ſich allerdings noch gar nicht uberſehen
laſſen, einen ſehr niederſchlagenden Eindruck gemacht. Das
Bedenklichſte iſt, daß unſere erfahrenſten Kaufleute hierin
nur den Anfang einer europäiſchen Kriſis ſehen, die ſich
bereits in den letzten Jahren durch das Zuſammentreffen
von einer Reihe von Umſtänden vorbereitet, jedoch in al-
len bisherigen Unfällen nur begonnen habe und wahrſchein
lich im nächſten Halbjahr in ganzer Furchtbarkeit losplatzen
werde. Ob dieſe Stimmen Recht haben werden, muſſen
wir abwarten, daß aber die Ueberſpannung der Speku-
lation eine europäiſche Krankheit iſt wer mochte das
leugnen



Vorgeſtern Abend iſt die beruühmte Sängerin Fräulein
Jenny Lind hier angekommen. Da ſie nur fuünf Gaſtrollen
geben wird, welche im Laufe des Octobermonats zur Dar-
ſtellung kommen ſollen, ſo wird der muſikaliſche Paroxys-
mus der Berliner keine Zeit zu verlieren haben, um ſich
geltend zu machen und nach allen Anzeichen wird er denn
auch bald mächtig losraſen.

Die conceſſionirte Omnibuslinie errichtet ſo eben die
vierte Linie vom Halleſchen bis zum Oranienburger Thor.
Es fehlt jetzt nur noch eine funfte, womit das Netz ge
ſchloſſen ſein wird. Dies Unternehmen ſtellt ſich immer
mehr als ein höchſt gemeinnütziges, fur die Hebung des
Verkehrs, wie fur Steigerung des Grundbeſitzes gleich fol
genreiches, heraus. Beſonders gilt Letzteres in Bezug auf
die Sommerwohnungen, welche um ſo zahlreichere Miether
erhalten, je mehr die Kommunikation vor den Thoren er-
leichtert wird. Daß unter dieſen Umſtänden auch den Un-
ternehmern eine gute Rente erwachſt, iſt erſichtlich. Wun-
derlicher Weiſe hat es Jahrelang gedauert, ehe auf die
wiederholteſte Aufforderung des Polizeipräſidenten die Sache
ins Leben trat, was denn zur Folge haben mußte, daß
die endlich ertheilte Conceſſion einen ſehr privilegirten Cha-
rakter bekam. Dieſer iſt freilich jetzt vielen Spekulanten
ein Dorn im Auge; indeß haben ſie ſich jedenfalls durch
Unternehmungsunluſt den Vortheil ſelbſt entgehen laſſen.

Die hier bekanntlich bereits im vorigen Jahre errich-
tete Burgergeſellſchaft nimmt mit dem Beginn der Winter-
jahreszeit einen außerordentlich regen Charakter an. Wo-
chentlich mehren ſich ihre Mitglieder, und zwar beginnen die-
ſelben faſt alle Klaſſen der Einwohnerſchaft zu umfaſſen.

Emmerich, d. 29. Sept. Jn dem Konigreich der
Niederlande müſſen ungewöhnliche Dinge vorbereitet wer-
den, der Courierwechſel iſt ſo bedeutend, wie wir uns nie
entſinnen; wie wir hoöoören, ſoll eine gänzliche Umwandlung
des Zollſyſtems vor ſich gehen. Auf einen Antrag hollan-
diſcher Kaufleute an das Miniſterium ſoll man vorerſt Deutſch-
land mit den beguünſtigſten Nationen gleichzuſtellen petitionirt
haben, da man in Folge der mancherlei neuen Verbindungs-
wege ein Ausſchließen des holländiſchen Handels vom deut
ſchen Markte fuürchtet, indem der Rhein nicht mehr die ein-
zige Verbindungsſtraße des ſuüdlichen Deutſchlands mit dem
Meere iſt. Antwerpen iſt wie ſich immer mehr zeigt
fur die Niederlande ein ſehr gefährlicher Concurrent, beſon-
ders ſeitdem die Eiſenbahnverbindung ſo ſchwunghaft im
Gange iſt. Selbſt der Ludwigskanal macht Holland Beden-
ken. Alle Produkte aus dem Mittel- und ſchwarzen Meer
mußten bisher unbedingt uüber Holland gehen, jetzt iſt dies
nicht mehr nothig, da die Schiffe durch den Ludwigskanal
aus der Donau in den Rhein kommen können. Holland
fuhlt dieß ſehr wohl, und in Beruckſichtigung aller dieſer
Dinge geſchehen ſeine Schritte zur Beſſerung der Rhein-
fahrten und werden die Zollermäßigungen vorbereitet.

Aus Baiern, d. 6. October. Die Haltung unſe-
rer Deputirten-Kammer will eine entſchiedene werden, da-
von giebt die erſte Sitzung und die von ihr erlaſſene Adreſſe
den erſten Beweis. Die liberale Partei hat das Ueberge-
wicht, die ultramontane oder retrograde kann kaum auf
20 Stimmen zahlen es iſt dies gewiß auffallend, wenn
man die Abſtimmungen während des letzten Landtags da-
gegen haält. Die Ausſchußwahlen bieten ſchon allein Stoff
genug zu den intereſſanteſten Vergleichen. Der Deputirte
Beſtelmayer aus Nuürnberg, ſeit 1819 Mitglied der Kam-
mer der Abgeordneten, den Abel offentlich ſeinen Freund
nannte, ein gewandter Rechner, hat keine Hoffnung in ir-

o o SSHFTFATWoorvgoàaooo o e e e

feſſor der Rechtswiſſenſchaft, Mitglied der vieljährigen, zur
Freude des ganzen Landes endlich aufgeloöſten Geſetzcommiſ-
ſion, durfte wohl Hoffnung faſſen, den Praſidentenſtuhl zu
beſteigen, aber er wurde nicht einmal Mitglied des Geſetz
gebungsausſchuſſes. Die Rheinpfaälzer ſind in der vorder-
ſten Reihe der Kämpfer, und ihr Streben wird wohl von
beſſerem Erfolg ſein, als unter dem früheren Syſtem. Ge-
ſpannt war man allgemein, ob die Regierung den Begriff
„außerordentlicher Landtag in formeller Beziehung feſthal-
ten werde, denn dann waren die ſechs Ausſchuſſe nicht ge
wählt, aber ſchon in der erſten Sitzung dagegen interpellirt
worden. Die Erklärung des Miniſters war befriedigend,
wie auch die, auf die Frage des II. Secretairs Stockinger,
wegen der Cenſur der durch die Zeitungen zu veroffentli-
chenden Debatten der Kammern. Die Nachcenſur und die
Geſchichte mit der Unterdruckung der Bekanntmachung einer
Adelsverleihung, obwohl dieſelbe im Regierungsblatte ge-
ſtanden hatte, beruhrte der Miniſter des Jnnern in ſeiner
Erwiderung nicht, wenn gleich Stockinger darauf hinwies.
Die Kammer der Reichsräthe bietet ein anderes Bild. Jn
die Ausſchuüſſe wurde auch nicht Ein Mitglied des vorigen
Miniſteriums gewählt, nur Erſatzmänner wurden ſie, wie
auch Furſt Wrede, der ſchon in der erſten Sitzung mit dem
Träger der ultramontanen Partei, Grafen von Reiſach,
collidirte, als er von Jeſuitismus ſprach. Die Kammer
der Reichsräthe wird keine Adreſſe erlaſſen, der Adel iſt
verletzt.
Wenn die Bewegungen des Jahres 1831 in der Kammer
einen ſo heißen Kampf der Parteien anfachten, wenn da-
mals eben das heftige Auftreten die Kraft der Liberalen
zerſplitterte, und ſo das Endziel verruckte, ſo wird man
dies jetzt ſicherer anſtreben konnen, da Einigkeit neben dem
feſten Willen auf der einen Seite, und Hinneigung zu den
Forderungen der Zeit auf der anderen Seite ſich kund giebt.
Mit Hoffnungen wurden wir lange hingehalten, die Zeit
der Erfuüllung wird wohl jetzt endlich einmal eintreten.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 25. Sept. Die ruſſiſch griechiſche

Kirche ſcheint in Livland immer feſtern Fuß faſſen zu ſollen.
Auf höchſte Anordnung wird jetzt in Riga zur Bildung
kunftiger Geiſtlichen fur die zur herrſchenden Kirche uber-
gegangenen Letten und Eſthen eine geiſtliche Schule orga-
niſirt, die am 12. d. feierlich eingeweiht ward wobei der
General- Gouverneur Golowin, der griechiſche Biſchof in
Riga, Philaret, die örtliche griechiſche Geiſtlichkeit und
auch ein zahlreiches Publikum gegenwärtig waren. Sie iſt
auf 150 Zoöglinge berechnet, und hat den Zweck, die zu
bildenden jungen Leute mit der Sprache, den Sitten, der
häuslichen Einrichtung ihrer kunftigen Pfarrkinder bekannt
zu machen; ſie ſoll ihnen uberhaupt den gleichen Unterricht
wie auf den griechiſchen Seminarien im uübrigen Rußland
gewähren. Aufnahme finden in dieſer Schule die Kinder
der in Livland anſaſſigen griechiſchen Geiſtlichkeit, ſo wie
die Kinder der nationalen Letten und Eſthen. Sie wird
ganz auf Koſten des Synods erhalten, und ſteht unter der
Leitung des Biſchofs Philaret.

Frankreich.
Paris, d. 6. October. Der Koönig Louis Philipp

tritt mit ſeinem heutigen Geburtstag in ſein 75ſtes Jahr.
Nachrichten aus Negpel über Toulon beſagen, daß die

franzöſiſche Escadre am 29. September die Gewaſſer vo
Negpel verlaſſen längs der Kuſte Jtaliens hin langſam

Die Adreſſe der Deputirten iſt entſchiedener als je

gend einen Ausſchuß zu kommen; Beyer, der gelehrte Pro ne
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nach Toulon zuruckkehren, und hier am 20. October vor
Anker gehen werde.

Der Conſt. ſpricht die Meinung aus, daß er niemals
die Rivalität des Weges von Jndien uber Trieſt gefuürchtet
habe; mehrfache Verſuche hätten jetzt gezeigt, daß dort
keine Concurrenz mit Marſeille möglich ſei. Allein, wenn
nicht bald die Eiſenbahn von Marſeille nach Paris fertig
werde ſei die Concurrenz uuber Genua, durch Savoyen
und die Schweiz nach Baſel, und von dort mittelſt Eiſen
bahnen und Dampfſchiffen nach Cöln u. ſ. w. ſehr wohl
möglich und durfte der Linie uber Marſeille große Gefahr
bringen.

Spanien.
Madrid, d. 1. October. Durch koönigliche Ordon-

nanz iſt verfugt, daß die Operationen auf Zeit in Staats-
papieren vor dem Geſetz nicht als obligatoriſch betrachtet
werden, wenn die betreffenden Papiere nicht wirklich de
ponirt worden ſind. Der Operationstermin darf 50 Tage
nicht uüberſchreiten. Ein Rundſchreiben aus dem Miniſte-
rium des Jnnern beſtimmt, daß die Jnſtallation der Ci-
vilgouverneure mit groößtmoöglicher Feierlichkeit ſtattfinden
ſoll. General Narvaez befand ſich geſtern unwohl.
Seine Demiſſion vom franzoöſiſchen Geſandtſchaftspoſten
hat er, kurz nachdem er ſie eingereicht, wieder zuruckge
nommen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. October. Jn Schreiberau be-

ſteht ein Privat Waiſenhaus oder eine Erziehungs Anſtalt
fur verwahrloſte Kinder. Ein einziger epileptiſcher Knabe
hatte durch Anſteckung die ganze Anſtalt in ein Spital Dä-
moniſcher, von boſen Geiſtern Beſeſſener verwandelt! Um-
ſonſt hatte man alle ärztliche Kunſt angewendet. Da be-
ſchloſſen die Vorſteher laut und bruünſtiglich zu flehen und
die Kinder ebenfalls dazu zu ermuntern, und damit wurde
geholfen. Das Wunder wurde der Regierung in Liegnitz
gemeldet die aber keinesweges damit einverſtanden ſcheint,
ſondern einen Commiſſair abgeſendet hat, um die Sache
genau zu unterſuchen.

Schon einigemal geſchah in oöffentlichen Blattern, na
mentlich im „Oberſchleſiſchen Burgerfreunde Erwähnung,
daß hin und wieder in der Provinz Schleſien Bernſtein gefun-
den worden. Ein der „Oder- Zeitung eingeſandter Artikel
liefert jetzt dazu einen Beleg. Vor ein paar Jahren ?f,
ſagt der Einſender, „ließ ich in meinem Garten eine Kalk-
grube graben und fand da unter der ausgeworfenen Erde
einige braune, wie Steine ausſehende Stucke, wovon eines
die Große eines Huhner-Eies, ein anderes ein unregelmä-
ßiges plattes Sechseck bildete. Die große Leichtigkeit der
aufgefundenen Stucke im Verhältniß zu ihrer Große fiel
mir auf, ich zerſchlug das großte mit einer Axt und fand,
daß die äußere braune Farbe blos die Schale ſei, welche
hellen geäderten Bernſtein enthalte; ich uberzeugte mich
noch mehr davon als ich ein Stuck an das Licht hielt und
daſſelbe hell brannte. Später fand ich noch einige derglei-
chen Stücke auf dem Felde, als ich von einem Rande Bo-
den abgraben ließ, um einen Waſſerriß damit auszufuüllen.
Jch habe ſeitdem nicht mehr Gelegenheit gehabt noch meh-
rere Stucke aufzufinden, glaube aber, daß deren noch an
verſchiedenen Orten gefunden werden nur daß man nicht
darauf Bedacht nimmt.

Jm Hospital von Arras (Frankreich) befinden ſich
drei Ueberbleibſel der alten Armee, und zwar ſind alle drei

Trommelſchläaäger. Der erſte, Jmbert Provengal, iſt 80

Jahr alt, hat unter Ludwig XVI. gedient den ägyptiſchen
Feldzug mitgemacht, und die Armee erſt nach der Schlacht
von Waterloo verlaſſen der zweite, Delaby, hat die Feld-
zuge in Spanien und Portugal mitgemacht, und iſt auf der
Jnſel Cabrera, entſetzlichen Andenkens, gefangen geweſen;
der dritte, Delmolle, hat Napoleon im Jahre 1814 nach
Elba begleitet, und war Trommelſchläger in der kaiſerl. Gar
de. Alle drei genießen einer vortrefflichen Geſundheit.

Bruüſſel, d. 2. Oct. Der Verſuch des Dr. van
Hecke, der eine Erfindung gemacht haben wollte, mittelſt
deren es ihm gelingen muſſe, den Luftballon wie ein Schiff
mittelſt des Steuerruders zu lenken, hat ſich nicht bewährt.
Der Aeronaut ſtieg am Montag in Geſellſchaft des Herrn
Dupuis-Delcourt in die Höhe. Der Ballon hatte an je-
der Seite ein Rad von der Große eines gewöhnlichen Wa
genrades, welches mit zwei anderen kleineren Rädern kor-
reſpondirte, an die zwei Flugel von etwa 18 Quadratzoll
Flacheninhalt befeſtigt waren. Dieſe Flugel ſollten als
Steuerruder dienen und der Maſchine eine aufſteigende oder
ſinkende Richtung geben. Um 2 Uhr erfolgte die Aufſtei-
gung. Kaum hatte er den Boden verlaſſen ſo drehte Hr.
van Hecke ſein Rad von links nach rechts. Der Ballon
ſtieg. Hr. van Hecke drehte von rechts nach links. Der
Ballon ſtieg ebenfalls. Der unermudliche Luftſchiffer griff
wieder zu der erſten Drehrichtung. Der Ballon ſtieg im-
merfort und kehrte ſich nicht an die Leitung ſeines Herrn.
Bald war er ganz verſchwunden. Zu Charleroi kam das
Fahrzeug herab, und Herr van Hecke ſtieg aus, Hr. Du-
puis-Delcourt ging noch einmal in die Hoööhe, ließ ſich je-
doch nach kurzer Zeit ebenfalls nieder, und Beide trafen
wohlbehalten wieder in Bruüſſel ein, ohne aber geleiſtet zu
haben, was ſie verſprochen hatten es war ihnen nicht ge-
lungen, den Ballon nach ihrem Willen zu lenken. Uebri-
gens hatte Hr. Dupuis-Delcourt eine Höhe von 24,000
Fuß erreicht.

(Eingeſandt.)
Sangerhauſen, d. 4. October. Am 30. September

d. J. fand in Sangerhauſen die durch den landwirthſchaftlichen
Verein daſelbſt veranſtaltete Thierſchau ſtatt. Leider war die
Witterung ſo ungünſtig, daß im Vergleich zu den früheren
Jahren nur wenige preiswürdige Thiere vorgeſtellt und die Mu-
ſterung und Prämirung kaum beendet werden konnte. Auch
die Theilnahme des Publikums war daher ſehr gering, wäh-
rend ſonſt der Schauplatz durch Tauſende von Zuſchauern aller
Klaſſen belebt zu ſein pflegte.

Es wurden für vier Mutterſtuten, drei Fohlen, einen
Bullen, drei Milchkühe und drei Stärken 165 Thlr. Prämien
an kleinere Landwirthe vertheilt, und ſechs Mutterſtuten, vier
Fohlen, drei Milchkühe und zwei Stärken als anerkennungs-
würdig bezeichnet. Außerdem waren einige auffallend große,
ſtattliche Stücke Rindvieh und mehrere Schaafböcke und Läm-
mer, welche ſich durch guten Stapelbau und Dickwolligkeit
auszeichneten, vorgeführt, ſo wie auch einige ſehr gut gearbei-
tete land wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen aus der Jo-
ſephshütte bei Stolberg, einige Flachsproben von vorzüglicher
Güte und Länge aus den Jahren 1845 und 1847, ſehr große
aus Pflänzlingen gezogene Kartoffeln und mehrere große Run-
kelrüben ausgeſtellt waren.

Eine zur Belebung der Thierſchau gleichzeitig veranſtaltete
Auslooſung hatte vielen Anklang gefunden, ſo daß außer eini-
gen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen und mehre-
ren Reitzeugſtücken, ein Pferd, zwei Fohlen, zwei Kühe und
zwei Schweine, welche Thiere während der Thierſchau ange
kauft waren, ausgeſpielt werden konnten.



Bekanntmachungen.
Anzeige.

Dieſen Herbſt wird in dem Vereinsgar-
ten einer Baumſchule unter Direction des
Anhaltiſchen Gartenbau Vereins der Ver
kauf veredelter Obſtbäume beginnen. Es
werden nur die beſten Obſtſorten unter rich-
tiger Benennung angezogen, und ſind
Apfel, Birn und Süßekirſchen in ſehr ſchö
nen Hochſtämmen, ſowie Aprikoſen und
Pfirſich, Hochſtamm und Spalier, in be-
ſter Bewurzlung billig abzugeben. Gefäl-
lige Beſtellung unter der franco- Adreſſe
Herrn Louis Brauer hierſelbſt.

Deſſau, den 6. October 1847.

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein Gaſthof mit mehreren Realrechten

(in einem großen Dorfe), an frequenter Lage,
ſteht anderweit auf 6 Jahr zu verpachten. Zur
Uebernahme ſind 4 5000 Thlr. erforder
lich. Pachtgeld wird nicht verlangt. Alles
Nähere mündlich bei Herrn Schladitzz,
Thomaskirchhof Nr. 19 parterre in Leip
zi g.

Zum Verkauf wird nachgewieſen durch
Kübler Sohn in Merſeburg und
A. Arndt in Halle im blauen Hecht:
Eine neue Victoria-Droſchke in geſchmack
voller Ausſtattung ein Paar dazu gehörige
Rappen (Wallachen), 6- und 7jährig, ohne
Fehler, nebſt einem neuen Sielengeſchirr
mit neuſilbernen Schlüſſeln c.

5500 Thlr. Darlehn werden
auf ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen ge
ſucht. Actuar Hoffmann,

Magdeburger Chauſſee Nr. S.

Blumen-Zwiebeln- Auction.
Donnerstag den 14. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll in der gr. Ulrichſtraße Nr. 20
eine Partie div. Sorten holländi-
ſche Blumen- Zwiebeln Verzeichniß
liegt zur Anſicht) meiſtbietend verkauft wer-

den. J. H. Brandt.
Alles zu auffallend billigen Preiſen und

nur zu haben bei Moritz Cohn in der
alten Poſt:

Moderne Hut und Haubenbänder, Spi-
hen Gardinenzeuge, Frangen, die ſo be-
liebten Schnurenröcke, weiße und bunte
Ballkleider), verſchiedene weiße Waaren und
noch mehr in dieſes Fach ſchlagende Artikel.
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Einladung. Wir ſind geſonnen, den 18. October d. J., als den Jahrestag
der ewig denkwürdigen Völkerſchlacht bei Leipzig, durch ein gemeinſchaftliches Mittags
Eſſen welches um 2 Uhr beginnt und welchem nachher ein Tänzchen folgen ſoll, in
dem Gaſthofe des Herrn Schröder der Thüringiſche Hof genannt, feſtlich zu begehen,
und laden unſere auswärtigen geehrten Kriegskameraden, welche die Feldzüge mitge-
macht haben, zur geneigten, recht zahlreichen Theilnahme hierdurch ergebenſt ein, mit
der Bitte ſich bis zum 14. d. M. bei dem Kameraden Kaufmann Klingebeil in hie-
ſiger Gotthardtsſtraße gefälligſt zu melden wobei wir noch ergebenſt bemerken, daß
wir den Betrag für das Couvert und für die Koſten der Ausſchmückung des Locals c.
auf 20 Sgr. feſtgeſetzt haben, welche die geehrten Theilnehmer an vorbenannten Kame-
raden Klingebeil gegen Schein geneigſt zahlen wollen.

Merſeburg, den 10. October 1847.
Das Directorinm des Vereins der alten Krieger.

Neues Etabliſſement.
Dem hohen Adel, ſowie einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich hieſigen Orts, große Ulrichsſtraße Nr. 9,
ein Putz geſchäft etablirt habe. Als mehrjährige Directrice der Meyer Mi-
chaelisſchen Putzhandlung, glaube ich, werden meine Arbeiten den hochgeehrten Da-
men gewiß hinlänglich bekannt ſein, ſo daß ich mich wohl aller Anpreiſungen derſelben
enthalten kann und glaube ich bei einer gewiß ſehr ſoliden und reellen Bedie-
nung allen billigen Anforderungen der mich mit ihrem gütigen Wohlwollen Beehrenden

entſprechen zu können. i.Zugleich empfehle ich eine reichhaltige und geſchmackvolle Auswahl der modernſten
Hüte, Hauben, Aufſätze, Berten, Kragen u. ſ. w. nach den neueſten
Façons, ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel.

Halle, d. 10. October 1847. Auguſte Rennecke geb. Mann.

Anſtändige, im Putzmachen geübte junge Mädchen, ſo wie ſolche, die daſſelbe
gründlich erlernen wollen, werden angenommen in der Putzhandlung von

A. Rennecke, große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Bouillon und Fleiſchpaſteten zum Früh-
ſtück empfiehlt alle Morgen friſch

G. Rinck.

Lokalveränderung.
Einem hochgeehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich meine Putz- und Modewaarenhand-
lung aus der Ranniſchen Straße in die Leip
ziger Straße Nr. 282 dem goldnen Löwen
gegenüber verlegt habe, und bitte meine
werthen Kunden, mich mit recht vielen Auf-
trägen zu beehren, indem ich bei der fein-

Malz-, Althee-, Mohrrüben- u. Klatſch-
roſen- Bonbons empfiehlt die Conditorei von

G. Rinck.

Heute, Dienstag Abend, letzte öſterſten Arbeit die billigſten Preiſe ſtellen werde.
N. Kitzzing.

Jch empfehle eine Auswahl Winterhüte
in verſchiedenen Stoffen nach der neueſten
Facon gearbeitet, ſo wie ſehr elegante Putz
und Negligé- Hauben und alle andere Mo-
deartikel zu ganz billigen Preiſen.

N. Kittzzing.

Junge Mädchen außerhalb Halle, wel-
che das Putzmachen ſo wie alle andere fei-
ne Arbeiten erlernen wollen, können in Koſt
und Wohnung aufgenommen werden bei

N. Kitzzing,
Leipziger Straße Nr. 282.

Die feinſten Glacé-Handſchuhe, à Paar
7 Sgr. bei Moritz Cohn in der
alten Poſt.

3000, 1500, 800, 500 und 200
Thlr. ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Gebauerſche Buchdruckerei.
e 5SDHDHBwmDddsvhyg s wuwoweweeeoo

reichiſche National-Muſik- u. Ge-
ſangs-Production im Hotel zur
Stadt Hamburg.“ Es empfehlen ſich er-
gebenſt L. Schiller, J. Kittel

ſammt Frau.
eeeerereeroeorereoereeeeeereeeeeeeeee rer S

Seidene Taſchentücher:
echt oſtindiſche, das Stück zu 12 Thlr.,
Elberfelder, das Stück zu 1 Thlr. in gro
ßer Auswahl bei

C. E. Stracke.

Friſche Bratheringe empfing
C. H. Riſel.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 12. October 1847.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. October. Die Lage des Geldmarkts

hat ſich noch nicht gebeſſert. Die Berichte aus Liverpool
und Mancheſter lauten ſehr betruöbend, da die Nachricht
von dem höheren Diskonto der Bank von England die herr-
ſchende Beſorgniß noch geſteigert hatte. Man hoört von
Firmen, welche ihre Zahlungen in Folge ihrer augenblick-
lichen Bedräangniſſe einſtellen mußten, obgleich ihre Activa
dreimal größer ſind als ihre Paſſiva. Es handelt ſich
nicht mehr um Zahlungs-Fähigkeit und Credit, ſondern
um augenblicklich herbeizuſchaffende Baarmittel; ſelbſt Ver
wandte verweigern Vorſchuſſe auf die genugendſte Sicher-
heit; ſo groß iſt die allgemeine Beſtuürzung. Jn Manche-
ſter iſt eine faſt vollkommene Stockung der Manufaktur-
Geſchäfte eingetreten. Alle Häuſer, die im Stande ſind,
ihre Waaren an ſich zu halten, weigern ſich, unter irgend
einer Bedingung zu verkaufen, und viele der größeren Fa-
brikanten und Spinner haben ihren Agenten die Ordre zu-
geſchickt, vierzehn Tage lang ganz inagktiv zu bleiben, keine
Anerbietungen zu machen, und wenn man von ihnen kau-
fen will, nur an Häuſer erſten Ranges zu verkaufen. Un-
ter dieſen Umſtänden arbeiten faſt alle Spinnereien entweder
gar nicht oder nur mit beſchräankter Arbeitszeit. Viele über-
triebene Geruchte von Falliſſements ſind im Umlauf. Un-
ter denen welche (nach dem Standard ihre Geſchäfte
ſuspendirt haben, iſt das Haus Render und Milner, Fa-
brikanten und Commiſſionaäre.

Die Morning- Chronicle welche in einem ihrer letz-
ten Blätter einen Angriff auf Sir J. Davis, den Gouver-
neur zu Hongkong enthalten hatte, nimmt jetzt dieſen Ta-
del gegen denſelben zuruck. Sie fuügt hinzu, es beſtehe un
ter den engliſchen Kaufleuten in Kanton eine Jntrigue gegen
ihn, welche von einigen Kreiſen in England unterſtutzt werde.

Ueber die zukünftige Handelspolitik Preußens macht
man der Chronicle folgende Mittheilung aus Hambung
unterm 28. September: Ich kann Jhnen zwei Thatſachen
als beſtimmt geben. Die erſte iſt, daß das Berliner Kabi-
net den status quo und über die Frage der Differentialzölle
zu keinem beſtimmten Entſchluß greifen will, bis das eng-
liſche Parlament ſeine Meinung uüber eine Modifikation oder
Abſchaffung der Schifffahrts- Geſetze ausgeſprochen. Die
andere Thatſache iſt, daß daſſelbe Kabinet dem Hambur-
ger Senate angezeigt, daß es ohne den Beitritt Ham-
burgs (2) weder Differentialzölle einfuhren, noch ein Han-
dels- und Schifffahrtsbundniß mit den anderen Seeſtaaten,
t s B. Bremen, Hannover und Oldenburg abſchließen
wird.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Quedlinburg, den 6. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 70 Gerſte 35 42Roggen 48. 53 Hafer 21 2eSaf inirtes Rüböl der Centner 13-13'
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 112

Nordhauſen, den 9. October.

Weizen 2 20 A bis 2 26Roggen 1 27 2 4Gerſte 1 15 1 26Hafer e 26 2- Le 1 22Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 9. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 68 Gerſte 40 442Roggen 48 52 Hafer 26 28 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 11. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. October: Nr. 4 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October.

Jm Kronprinzen Frau v. Brandt -Lindau m. Dienerſch. a.
Schmerwitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto a. Dresden. Hr. Com-
merzienrath Sturmer a. Gotha. Hr. Rentier Stamford a. Lyon.
Hr. Pred. Heſſenmuüller a. Braunſchweig. Hr. Juwelier Brock-
mann a. Hamburg. Hr. Partik. Weigel a. Walde. Hr. Advok.
Kirſten a. Königsberg. Hr. Jngen. Fiebiger a. Harburg. Die
Hrrn. Kaufl. Rumpf a. Rheydt, Colberg a. Potsdam, Hartmann
a. Luüneburg.

Stadt Zürich Frau v. Gramatzka a. Königsberg. Hr. Conſiſto
rialrath Benecke a. Berlin. Hr. Rentier Winkwordt a. Manche-
ſter. Hr. Baumſtr. Scheidel a. Leipzig. Hr. Partik. Levy u.
Hr. Kaufm. Wennhat a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rother
mund a. Rheydt, Pietſch a. Hamburg, Merkens a. Barmen,
Dietrich a. Pyrmont.

Goldnen Ring Hr. Juſtiz Comm. Seligmüller a. Cönnern. Hr.
Amtsrath Brochmann a. Pornitz. Hr. Lieut. Redies a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Beſchke a. Magdeburg. Hr. Oekon. Maſſen a. Wei
ßenfels. Hr. Stud. Hoffmann u. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leip
zig. Die Hrrn. Kaufl. Stamke a. Lehnſtein, Rang a. Cammin,
Müller a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: Hr. Staatsrath Fiſcher a. Borkenfeld. Hr.
Stud. Keil a. Coburg. Hr. Mechan. Gehrung a. Weimar. Hr.
Prof. Fritzſche a. Zerbſt. Hr. Oekon. Gutung a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Fehrig a. Frankfurt, Rouſſeau a. Bordeaux.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. med. Klingner a. Berlin. Hr. Fa
brik. Uhlfeld a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Corſa a. Prag. Hr.
Partik. Köffler a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a.
Magdeburg, Meiſter a. Elberfeld, Schauer a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Hildesheim, Kampe
a. Frankfurt. Hr. Sekr. Sachtler a. Kleiningen. Hr. Mechan.
Kühne a. Tubingen. Hr. Fabrik. Hellmann a. Kaſſel.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. v. Bechwitz a. Bank. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Rothen m. Fam. a. Rügen. Hr. Partik. v. Limbold
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Steinthal a. Berlin Herrmann
a. Danzig, Haſenbein a. Potsdam.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Hildburghauſen, Möh
linger a. Stettin, Wohnhaupt a. Hamburg, Meir a. Cöln.
Hr. Arzt Kuhne a. Berlin. Hr. Rent. Selovsky a. Poſen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Muſik Dir. Schneider a. Deſſau. Hr. Dr.
Michaelis Mad. Kamptz u. Mad. Mesmer a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Libiſcher m. Fam. a. London. Hr. Holzhdlr. Waldmann
u. Hr. Kaufm. Grimm a. Berlin. Hr. Pred. Kindler m. Frau
a. Ammensleben. Hr. Kaufm. Schottmann a. Wolfenbuüttel.
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Thüuringiseh
in Verbindung nPa

der Magdeburg-Cöthenll
fur die Zeit vom 15. 984

Jn der Richtung von Halle nacha
W 4wW m S m r wwww mereZeit der Abfahrt Corbethavon Halle Merſeburg bei Weißenfels Naumburg Köſen Sulza Apolda WieſDürrenberg

I. Personenzug. S S S S S S S 6 UtII. Güterzug. o Uhr Morg Uhr got, Uhr 10 Uhr |0r7, Uhr i10. Uhr u Uhr 11 uhr l12

III. FPersonenzug. 21 Nachm. 2 2 S 32 4 4 5 P.IV. Fersonen zug Abends 7 t T 8 i. i 8 9 J,
Jn der Richtung von Eiſenach npull

e e eZeit der Abfahrt Fröttſtedt Dietendorf
von Eiſenach b. Walters Gotha bei Erfurt Vieſelbach! Weimar Apolda Kö

hauſen Arnſtadt
I. Personenzug. 5/ Uhr Morg.f 6 Uhr 71 Uhr 73, Uhr 8 Uhr 88, Uhr o u
II. Güterzug. 10 U. Morg.108/, 121/, U. Mitt.ſ121 u. Mittagsſ1i/, U. Nachm. 2
III. Personen zug. 23/, u. Nachm. 31 W 5 Uhr 51/, Uhr s ihr

Erläfn
1) Mit den Güterzügen auf unſerer Bahn werden Perſonen in allen Wagenklaſſen befördert; für die Güterzüge zwiſchen Le

2) Zwiſchen den großgedruckten Stationsplätzen unſerer Bahn und den Städten Leipzig, Cöthen, Magdeburg
3) Nach und von den Anhaltepunkten Sulza und Dietendorf wird von und nach allen Stations Orten unſerer Baß r

Stations Orten.

Erfurt, den 1. October 1847.
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Eisenbahn
Dampfwagen Fahrten

lle- Leipziger Eiſenbahn
347 ab bis auf Weiteres.

a 4 ch. lJJnkunft Ankunftder Fröttſtedt in der correſpondirenden Züge der Magdeburg--Leigziger Bahn
Wie elbach Erfurt bei Gotha b. Walters- Se in alle.ſ f Arnſtadt hauſen Eiſenach H

ubr 77/ Uhr Urr h Urr h Uhr
r S r 7 87, Uhr Perſonenzug von Magdeburg (Wittenberg). T/2 Mitt. u 1/2 2 s Uhr Güterzug von Leipzig

6 Abendsſs/ 63 7/ 2 Uhr Perſonenzug von Magdeburg (Berlin).
2 4 3 e J 6 Uhr Perſonenzug von Magdeburgle 6* Uhr Güterzug von Leipzig.

u lle.

Ankunft AbgangCorbetha in der correſpondirenden Züge der Magdeburg Leipziger Bahn
Köſen Naumburg Weißenfels bei Merſeburg Halle von Halle.Dürrenberg

11 Uhr Perſonenzug nach Magdeburg (Berlin, Stettin,10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 11 Uhr Hannover, Celle, Braunſchweig, Bernburg u. ſ. w.).Uhr Uhr 11 Uhr Güterzug nach Leipzig (Dresden).

i. 3 3 i 4 52), Uhr Perſonenzug nach Magdeburg (Wittenberg).1 7 Uhr Perſonenzug nach Leipzig.

ihr Abends 6 6 7 7 8 9 Uhr Güterzug nach Leipzig.c

ungen.
4 Leipzig aber werden Billets Iſter Klaſſe nicht abgegeben.

Wittenberg und Verlin findet directer Billet- Verkauf und directe Expedirung des Gepäckes Statt.
a von und nach den Anhaltepunkten Corbetha, Vieſelbach und Fröttſtedt aber nur nach und von den nächſtgelegenen

Die Direetion der Thüringiſchen Eiſenbahn.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

An Hrn. Schneidermeiſter Jahn in
Halle. 2) An Hrn. Seidenwirker Be
necke in Berlin. 3) An den Berg-
mann Thurm in Sandersdorff. 4)
An Hrn. A. Windſchild in Magde-
burg nebſt 1 Packet p. Adreſſe 7 U. 5)
An Madame Batehaken in Berlin.
6) An Frau v. Beſſel in Magdeburg.
7) An den Schneidergeſellen Bauch in
Merſeburg. 8) An Hrn. Studioſus
Jmmergrün in Naumburg. 9) An
Hrn. Candidat Eichler in Gleißen.
10) An Hrn. Gutsbeſitzer Nord in Lau-
ßig. 11) An den Maurergeſellen Lette
in Himme. 12) An Hrn. Paſtor Sorge
in Zſchernewitz. 13) An Hrn. Koch
Müller in Leipzig. 14) An den Gärt-
ner Dippe in Branderode. 15) An
den Schloſſermeiſter Bariſch in Löwen-
berg. 16) An Hrn. Keferſtein in
Kriegsdorff. 17) An Hrn. H. Kühn
in Pirna. 18) An Madame Sturte-
vant in Braunſchweig. 19) An Hrn.
Grieshammer in Magdeburg.

Halle, den 9. October 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Stammholz- Verkauf.
Auf Pfortaer Forſt Reviere in den

Roßbacher Weiden ſoll eine bedeutende An-
zahl Eſchen, Eichen und Ellern auf dem
Stamme, auf künftigen Sonnabend

den 16. October a. e. Vormittags
um 9 Uhr

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah-
lung unter den an Ort und Stelle bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich ver
kauft werden.

Welches Kaufluſtigen hiermit bekannt
gemacht wird.

Pforta, den 8. October 1847.
Forſt u. Rentamt der Königl.

Landesſchule.

Die mit 74 Thlr. 21 Sgr. veranſchlagte
Umlattung und Deckung des Schulhauſes
zu Lettewitz ſoll an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden, wozu Montag den
18. d. M. früh 10 Uhr in meinem Ge-
ſchäftszimmer ein öffentliches Ausgebot ſtatt
finden ſoll. Unternehmunggsluſtige tüchtige
Werkmeiſter wollen ſich dazu einfinden.

Halle, den 10. Octbr. 1847.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
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Verkauf meſſingener Blas-
Jnſtrumente.

Sonnabend den 16. October d. J. Vor-
mittags 10 Uhr ſollen vom Königl. 12ten
Huſaren Regiment auf hieſigem Monti-
rungsgebäude am Dom mehrere überzäh-
lige meſſingene Blas- Jnſtrumente, dar-
unter 2 Poſaunen und 2 Tenorhörner,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Merſeburg, den 9. October 1847.
Das Commando des Königl.
I2ten Huſaren-Regiments.

Bekanntmachung.
Die Jnſtandſetzung mehrerer neu ange

legter Wege, ſowie Anfertigung einiger
Gräben auf der Feldmark Dornſtedt,
ſoll in dem dazu auf

Freitag den 15. October eur. Morgens
9 Uhr im Gaſthof zu Dornſtedt

anberaumten Termin an den Mindeſtfor-
dernden ausgeboten werden.

Qualificirte Unternehmer werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be
dingungen im Termin ſelbſt bekannt ge-
macht, über den Umfang der Arbeiten aber
ſowohl der Reviſor Stapel in Halle,
als auch der Schulze C. Ehrenberg in
Dornſtedt ſchon vorher Auskunft geben
werden.

Gaſthofs-Verkauf oder Vertauſch.
Ein ſchön und neu gebauter Gaſthof,

mit guter Nahrung verſehen, in einer Stadt
und Chauſſee gelegen, welcher 50 Morgen
ſehr ſchöne Wieſen und Felder hat, ſoll
baldigſt verkauft oder auf ein Gut von 15
bis 20,000 Thlr. vertauſcht werden die
Forderung des Gaſthofs iſt 14,000 Thlr.
und wird übergeben Alles wie es ſteht und
liegt.

Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Gähler in Schkeuditz.

Mein Commiſſionslager beſter Creas-
Leinwand in Schocken und Weben, ſo
wie vorzüglich ſchöner leinener Ta-
ſchentücher empfehle ich hiermit beſtens.

F. Ehrenberg,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag, den 12. October Abends

7 Uhr erſtes Concert des muſikaliſchen Ver
eins im Saale der Madame Boſſe.

Der Vorſtand.
Junge fette Landſchweine, welche ſich

gut zum Hausſchlachten eignen, ſind in
Auswahl zu haben Leipzigerſtraße Nr. 1608.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Feuerſpritzen- Verkauf.
Dieſelbe iſt nach der neuſten Conſtruk-

tion von mittlerer Größe von mir neu er-
baut, und ſteht mit 120 Fuß Hanfſchlauch
billig zum Verkauf und zur Probe bereit,
auch bin ich nicht abgeneigt, eine alte un
brauchbar gewordene Feuerſpritze für ihren
Werth anzunehmen.

Saline bei Kötzſchau,
am 10. Octbr. 1847.

Mauff, Kunſtſteiger.

Jch wohne jetzt kleine Brauhausgaſſe
Nr. 378, verfertige fortwährend die ſo viel
beliebten Getreidereinigungs Maſchinen.

Stutzer.

Feine Geſundheits- und Friſade-Fla
nelle empfiehlt billigſt

S. M. Friedländer am Markt.

Ein Sohn bürgerlicher Eltern welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen und
die nöthige Schulbildung dazu beſitzt, melde
ſich bei C. Kramm.

Die geehrten Mitglieder des Halliſchen
landwirthſchaftlichen Vereins werden erſucht,
ſich am 15. d. M. in der Weintraube hier-
ſelbſt zur diesjährigen Hauptverſammlung,
in welcher die Wahl dreier neuen Vor-
ſtands- Mitglieder ſtattfindet, recht zahlreich
einzufinden.

Die Sitzung beginnt pünktlich um 11
Uhr Vormittags.

Halle, den 10. October 1847.
v. Baſſewitzz. Neubaur.
100 Etr. gebackene Pflaumen, ſowie

auch 50 Schock Sauerkirſchbäume, 30 Schock
wilde Süßkirſchbäume und 20 bis 25 Schock
Pflaumenbäume ſind zu haben bei Gott-
lieb Liebeskind in der Michaelisgaſſe
Nr. 1253 in Naumburg a/S.

Ein junger Menſch, welcher geſonnen
iſt die Pianoforte- Baukunſt zu erlernen,
findet unter annehmbaren Bedingungen ſo-
fort einen Platz. Näheres ertheilt Nürn-
berger in Halle, Märkerſtraße 454.

Bei Beginn des neuen Semeſters em-
pfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr
reichhaltiges Lager ſämmtlicher hier gebrauch
ten Bücher, die ſowohl neu als auch anti-
quariſch vorräthig ſind, unter Zuſicherung
der billigſten Preiſe.

Halle, den 8. October 1847.
Lippert Schmidt.

Heute friſcher Kalk bei Stegmann.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 238.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 238
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







